
 Würde



 Nichts in mir ist von Liebe,

 nichts in mir ist von Würde.

 Wenn ich alleine bliebe,

 bleibt mir allein die Bürde.




 Mein Wille ist gebrochen,

 mein Körper ist geschändet.

 Aus dunkler Macht gekrochen,

 hat sich das Blatt gewendet.




 Du lachst dich durch dein Leben,

 bist Monster, Mann und Held.

 Du hast es mir gegeben,

 hört nun die ganze Welt.




 Mir bleibt allein die Dunkelheit

 ich schreie stumm auf weißes Blatt.

 Nur ein Gedicht das mich befreit.

 Nur ein Gedicht, das Tränen hat.

Diskutieren Sie hier online mit!
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